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115. Halle, Sonntag den 20. Mai 1855.
Hierzu zwei Hrilagen.

Deutſchland.
BVerlin, d. 18. Mai. Der preußiſche Eiſenbahn Kommiſſarius

für Thüringen Graf Keller, iſt in dieſen Tagen hier geweſen, um
ſich perſönlich Jnſtruktionen für die Verhandlungen wegen einer neuen
Eiſenhahnverbindung zwiſchen den preußiſchen und bairiſchen Eiſen
bahnen einzuholen. Der Handelsminiſter hat jüngſt eine Verfü
gung an die Ober Bergämter erlaſſen durch welche in Folge einiger
in jüngſter Zeit vorgefallener Unglücksfälle, bei denen Arbeiter dadurch
zu Tode gekommen ſind daß ihre Kleidung durch umkreiſende Ma
ſchinentheile ergriffen wurden, beſtimmt wird daß alle Arbeiter, deren
Beſchäftigung dieſelben in die Nähe ſolcher Maſchinentheile führt, wäh
rend der Arbeit keine andere als eng anliegende Kleidungsſtücke tra

gen dürfen derzig über das Jahr 1854 entnehmen wir einige ſehr intereſſante Anga
ben. Der Handelsſtand Danzigs hat im verfloſſenen Jahre an Sund-
zoll bezahlt 1) von ausgeführten Waaren: für Getreide, Saat Holz,
Jopenbier, Oel und Oelkuchen 54986 Specthlr.; für Fleiſch, Knochen
und Wolle 2000 Specthlr., für Proviſion in Elſeneur 1139 Specthlr.;
2) von eingeführten Waaren: für Kaffee, Reis, Wein, Südfrüchte,
Rum, Gewürze, Heringe, Taback, Soda, Harz, Baumwolle, incl.
29 Proviſion 27387 Specthlr., zuſammen 75112 Specthlr., oder
auf preußiſches Geld reducirt, 118312 Thlr. Pr. Cour. Es heißt in
dem Berichte weiter: „Hierbei iſt zu bemerken, daß bei einer ſo mä
ßigen Ausfuhr von Weizen, wie ſie im vorigen Jahre ſtattgefunden
hat, der bezahlte Zoll als tief unter der Durchſchnittsgröße angeſehen
werden muß aber noch einen anderen Tribut haben unſere Kaufleute
an den däniſchen Staat zu entrichten, den Sundzoll für ihre Schiffe.
Zwar ſind die Sätze, welche die Schiffe die die Kanonen von Elſe
Jeur paſſtren wollen, zu bezahlen haben, nicht alle gleich, wir blei
ven aber noch unter der Durchſchnittszahl, wenn wir annehmen, daß
ein Schiff von 200 Laſten Größe beladen, 30 Specthlr. in Ballaſt

Aus dem Handelsberichte der Kaufmannſchaft zu Dan

10 Specthlr. an Sundzoll incl. der Proviſion zu zahlen hat. Daß
die Schiffe der hieſigen Rhederei mehr als zweimal jährlich beladen
und mindeſtens eben ſo häufig in Ballaſt den Sund paſſitren, ſteht
erfahrungsmäßig feſt z nehmen wir daher an, daß 101 Danziger Schiffe
Zmal mit Ladung à 30 Specthlr. 9090 Spec. und 101 Schiffe
zweimal mit Ballaſt à 18 Specthlr. 3636 Specthlr., zuſammen
12726 Specthlr. dem däniſchen Staate zu entrichten haben, ſo tritt
dieſe Summe à 47 Sgr. mit 19937 Thlr. Pr. Cour. zu den obigen
118312 Thlr. hinzu, ſo daß im verfloſſenen Jahre um 138249 Thir.
Pr. Cour. die Einnahmen des Danziger Handelsſtandes durch den
Sundzoll verkürzt worden ſind.

Berlin d. 18. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Regierungs und Schulrath Graffunder zum Ge
heimen Regierungs und vortragenden Rath beim ſtatiſtiſchen Büreau
in Berlin ſo wie den bisherigen außerordentlichen Profeſſor am Ly-
ceum Hosianum in Braunsberg, Dr. Junkmann, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Bres

lau zu ernennen.
Jn Hamburg ſollen wie das „C.B.“ meldet jetzt leb

hafte Bemühungen für Werbung der engliſchen Fremdenlegion
ſtattfinden. Es ſind in der vorigen und dieſer Woche unausgeſetzt
Werber in Hamburg anweſend. Der Hauptmann v. Hennings halte
G in e retten der Fremdenlegion ebenfalls vielfach in Ham

urg auf.
Hambuüurg, d. 17. Mai. Der von der britiſchen Regierunmit der Organiſation einer deutſchen Fremdenlegion beauftragte Sbriſt

v. Stutterheim iſt hier eingetroffen.
Orientaliſche Angelegenheiten.

Aus Wien, d. 17. Mai, wird der „Augsb. Allg. Ztg. tele-
graphirt: Zwiſchen dem Grafen Buol, dem Baron Bourqueney und
dem Grafen Weſtmorland finden ſeit vorgeſtern wiederholte Beſpre

Die Gewehr Reforn.
Die Gewehr Reform, welcher namentlich auch in Preußen gegen

wärtig eine beſondre Aufmerkſamkeit zugewendet wird, iſt von ſo großem
Jntereſſe, daß unſre Leſer gewiß gern die Aeußerungen einer militair
wiſſenſchaftlichen Notabilität in einer neu erſcheinenden Zeitſchrift M dar
über vernehmen werden. Dieſelben ſind niedergelegt in einem Aufſatze,
der die Ueberſchrift trägt: „Die neuen Waffen und ihr Einfluß auf die
Taktik Wir laſſen aus demſelben die nachſtehenden Stellen folgen.

„Gar vielen unſerer Leſer wird bekannt ſein, wie die deutſchen
Jäger d. h. die mit Büchſen bewaffneten, in den letzten franzöſiſchen
Kriegen große Vortheile von ihren beſſern Schußwaffen gezogen wie
über die verſchwindende Geringfügigkeit ihrer Anzahl ihnen nicht geſtat
tet hatte, von anderm als localem Einfluſſe zu ſein und ihnen verbot,
ein entſcheidendes Gewicht in die Wagſchale der Schlachten zu legen.

Merkwürdiger Weiſe blieb man trotz dieſer Erfahrungen in Deutſch
land lange Zeit in der Bewaffnung ſtill ſtehen, wenn wir die
Percuſſionirung der Jnfanteriegewehre abrechnen. Die alte deutſche
Jägerbüchſe wie ſie (wahrſcheinlich) in Nürnbergs Mauern das
Licht der Welt erblickt hatte war noch im Gebrauch ihre Künſtlichkeit,
ihre langſame Handhabung und die einſeitige Geltung ſie war als
Stoßwaffe immer wenig werth ſetzten ihrer Verbreitung in die Maſſe
der Infanterie mächtige Dämme entgegen. Man darf es ſagen, die klei
nern Staaten übertrafen aber die größern. Nicht nur waren hier die
Jäger verhältnißmäßig zahlreicher, man beſchäftigte ſich auch mehr mit
der Verbeſſerung der Waffen. Das erſte gezogene Jnfanteriegewehr
tauchte hier auf. Jn Braunſchweig pflegte man das Ovalgewehr

Dieſe ſehr empfehlenswerthe Zeitſchrift führt den Titel „Aus allen Wiſ
ſenſchaften das Intereſſanteſte zur Belehrung für das gebildete Publikum. Eine
Monatsſchrift herausgeg. von einem Verein von Gelehrten, Künſtlern und Fach
männern unter der Redakt. von Dr. J. A. Romberg. Leipzig Romberg's
Verlag (Preis des Jahrganges 3 Thlr.)

aufgeſtellt 1832 vom Major Berner und führte es allgemein ein.
de t folgte auch in England griff eine ganz ähnliche Jägerwaffe

latz.

Das leichte Percuſſionsgewehr der Preußen gezogenes Zündna
delgewehr folgte nach, blieb aber noch Geheimniß. Es war ſeiner
Anlage nach auf eine weit größere Maſſe der damit zu Bewaffnenden
eingerichtet. Jn Oeſterreich ergriff man eine halbe Maßregel man
verbeſſerte wohl die alte Büchſe, und nahm ein Syſtem an, das dem
franzöſiſchen des Delvigne ähnlich war, man breitete es aber nicht aus.
Wie ſehr die deutſchen Truppen in beiden Fechtarten feſt waren und
wie fie zu fechten verſtanden, zeigten die Kämpfe der Jahre 1848 und
1849. Jn Jtalien und Schleswig ſiegte man in dem bedeckteſten und
zerriſſenſten Terrain, in welchem ein Bataillon ſchon eine nahezu unbe
hülfliche Maſſe wurde, in Ungarn bewegten ſich auf den weiten Ebenen
die Diviſionen vhne, Stockung in rangirter Schlachtordnung. Der Um
ſchwung, welcher aber in Folge dieſer Kämpfe eintrat läßt ſich erſt
recht verſtehen, wenn wir den Nachbar im Weſten, Frankreich, betrachtet

haben werden.
Napoleon brauchte nach Umſtänden die zerſtreute Fechtart bis zum

Exceß und die Maſſenverwendung eben ſo. Er benutzte die herrlichen
Elemente der natürlichen Geſchicklichkeit, Lebendigkeit und des kriegeri
ſchen Taktes, welche er vorfand, pflegte und bildete ſie und wußte ſie
mit der Verwendung von Maſſen zu combiniren. Wird es Jemand
Wunder nehmen wenn ſeine Formen in Frankreich die herrſchenden
blieben Er war kein Freund der Büchſe; ſie ſagte dem Naturell der
Franzoſen nicht zu. Alte erprobte Führer leichter Truppen General
Duhesme z. B., theitten dieſe Anſtcht. Wir finden ſie begreiflich, wenn
wir uns eine der frühern Jägerbüchſen mit ihrer Ladung aus freier
Hand denken und einen Franzoſen dazu deſſen Queckſilberblut ruhig
den langſamen Gang der Ladung aushalten ſoll. Die franzöſiſche Jn
fanterie führte alſo nach wie vor keine einzige gezogene Waffe Da



chungen ſtatt zur Abhaltung einer Schlußconferenz auf Grundlage der
ablehnenden Rückantworten aus Paris und London.

Den Mittheilungen aus Wien zufolge iſt Oeſterreich jetzt auf
dem Wendepunkte der Entſcheidung angelangt. Ungeachtet der krie
geriſchen Sprache einiger Wiener Blätter glaubt man im All gemeinen,
Oeſterreich werde zunachſt keine Veranlaſſung erkennen, ſich aktiv am
Kampfe gegen Rußland zu betheiligen. Wie man der „Augsb. Allg.
Ztg.“ aus Wien berichtet, wolle Oeſterreich noch einen einzigen Ver
ſuch in Frankfurt machen, ob Deutſchland den von ihm eingeſchlage
nen Weg verfolgen und die auf demſelben drohenden Gefahren theilen
wolle oder nicht. Mißlinge auch dieſer Verſuch ſo werde Oeſterreich
ſeine frühere Neutralität wieder ſuchen. Uebrigens ſei man über den
Erfolg in Frankfurt ſo ziemlich im Klaren auch Preußen anbelan
gend, ſcheine man jede Hoffnung, daſſelbe zu gewinnen aufgegeben
zu haben. Graf v. Arnim ſolle in ſeiner letzten mit Graf Buol ge
haltenen Beſprechung beſtimmt erklärt haben Preußen werde neutral
verbleiben, und weder mit England noch Frankreich, noch mit Ruß
land unterhandeln.

Die „„Köln. Ztg.“ ſagt: „Wenn man Oeſterreichs Kriegsbereit
ſchaft, ſein Losſchlagen und die Unwiderſtehlichkeit ſeines Angriffs be
reits auf den 1. Juli 1854 beſtimmt feſtgeſetzt hatte, ſo iſt es gewiß
im höchſten Grade lächerlich, jetzt, am 13. Mai 1855, die Entdek-
kung zu machen, daß Oeſterreich nicht eher Krieg anfangen könne, ehe
Frankreich nicht 800,000 Mann unter die Waffen gerufen habe.

Worauf warten wir jetzt?“ fragte dieſer Tage die Oeſterreichiſche
Zeitung. Und die Antwort war: „Auf weſtmächtliche Entſchloſſen
heit!““ Das ſind in der That doch heitere Späße, für welche die
Weltgeſchichte leider zu ernſt geworden iſt. Sonderbar iſt es, daß,
nachdem die große öſterreichiſche Kriegstrommel ſo viele Löcher und
Riſſe bekommen hat, jetzt die „„Donau“ ſich wieder auf dieſem nach
gerade jedem vernünftigen Ohre ſo mißtönenden Jnſtrument verſucht,

ja, von Schonung gegen Rußland nichts wiſſen will. So lange Ruß
land von Oeſterreich noch nicht beſiegt, ja, nicht einmal angegriffen
iſt, könnte das öſterreichiſche Blatt doch etwas großmüthiger ſein.
Auch der Wanderer iſt begeiſtert für die neue großartige Politik der
Weſtmächte, ſchweigt aber von Oeſterreich mäuschenſtill. Die Trieſter
Zeitung endlich iſt entſchieden für den Krieg und ebenſo entſchieden
für den Frieden. Auf zwei Beinen ſteht man ſicher.“

Das „Journal de St. Petersburg““ vom 12. Mai theilt, indem
es ſich auf die Ankündigung des engliſchen Miniſteriums bezieht, die
Protokolle der Wiener Konferenz dem Parlament vorzulegen ein
Rundſchreiben des Grafen Neſſelrode an die ruſſiſchen Ge
ſandtſchaften mit, welches eine ausführliche Zuſammenfaſſung der
Wiener Verhandlungen enthält. Die Gruppirung der Thatſachen iſt
natürlich durch die Tendenz beſtimmt, die entgegenkommende Haltung
der ruſſiſchen Bevollmächtigten möglichſt hervorzuheben und die hier
und da eingetretenen Verzögerungen, ſo wie den endlichen Stillſtand
der Verhandlungen ausſchließlich auf Rechnung Frankreichs und Eng
lands zu ſetzen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der pariſer „Moniteur“ vom 18. Mai veröffentlicht eine Depe

ſche des General Canrobert aus dem Lager vor Sebaſtopol vom
16. d. an den Kaiſer. Jn derſelben heißt es: Meine Geſundheit iſt
angegriffen und meine Pflicht legt mir die Bitte auf, den Oberbefehl
dem General Peliſſier zu übergeben. Ich hinterlaſſe eine unbe
fleckte, kriegsgewohnte und vertrauensvolle Armee. Ich bitte den Kai
ſer, mir das Kommando einer Diviſion zu überlaſſen. Der „Mo
niteur“ bringt gleichzeitig die Antwort des Kriegsminiſters, Marſchall
Vaillant, an General Canrobert. Dieſelbe lautet: Der Kaiſer geneh
migt Jhre Bitte, will aber nicht, daß Sie eine Diviſion, ſondern

r eereeererreee-—-kam die Eroberung von Algier, die Feſtſetzung der franzöſiſchen Herr
ſchaft, die Ausdehnung derſelben, die lebhaften Kriege in pfadloſen
Felsgebirgen mit einem Feinde, der aus unerreichbarer Ferne ſichere Ku
geln entſendete.

Es dauerte natürlich eine Zeit, ehe man ſich dazu entſchließen
konnte, der Autorität Napoleon's entgegenzutreten aber was half s
der praktiſche Geiſt der Franzoſen läßt ſich, den thatſächlichen Verhält
niſſen entgegen, nicht lange die Feſſeln einer Autorität gefallen er wird
mit ihr fertig. Man benutzte aber die Lehre des großen Meiſters die
Waffe durfte nicht dem Naturell ihrer Träger entgegen ſein. So ent
ſtand das erſte Bataillon der Tirailleurs de Vincennes. Es vereinigte
das ſichere wohlgezielte Feuer der deutſchen Jäger mit einer bis dahin
fabelhaften Leichtigkeit und Raſchheit der Bewegungen und war in jeder
Beziehung eine neue Erſcheinung. Sofort nach ſeiner gehörigen Ausbil
dung ward das Bataillon nach Algier geſandt, und der Engpaß von

Muzaia und das Palmenwäldchen vor Medeah erprobten die neue Schö
pfung. Die Araber fühlten das neue Element, das gegen ſie auftrat
Kinder des Todes wurden die franzöſiſchen Jäger von ihnen ge
nannt, weil nur deren Vernichtung die eigene Vernichtung abhalten
konnte. Das Palmenwäldchen ſah dieſen Kampf der verzweifelten Ta
pferkeit gegenüber einer gleich tapfern, aber wohlgeſchulten Truppe.
Furchtbar geſchmolzen, aber ſiegreich ging das Bataillon aus dem Ge
metzel hervor. Die Truppe, die Büchſe, das Haubayonnet Alles
hatte ſich glänzend bewährt.

Es folgte nun in Frankreich eine Periode des geiſtigen und mate-
riellen Schaffens. Geiſtig indem man auf der gebrochenen Bahn
fortſchritt und immer Beſſeres aufſtellen wollte, materiell indem die
Waffe ſofort (1840) auf 10 Bataillone geſetzt wurde den Thronerben
als Chef und Organiſator vorgeſetzt, und in jeder Beziehung die Qua

das Korps des Generals Peliſſier kommandiren.
werden Sie dem Letzteren übergeben.

Aus Aſien.
Es nimmt Wunder, daß Schamyl in jüngſter Zeit ſeine Feind

ſeligkeiten eingeſtellt und man behauptet, daß er ſich in Unterhand
lungen mit den Ruſſen eingelaſſen indem er über die Großmuth des
ruſſiſchen Kaiſers ſehr gerührt wäre, der bekanntlich ſeinen Sohn ge
gen andere Gefangene auswechſeln ließ.

Aus der Oſtſee.
Stockholm, d. 16. Mai. Die engliſche Flotte unter Admiral

DHundas, beſtehend aus 24 Schiffen, iſt am 8. d. von Faröfund
in der Richtung nach Elfsnabben abgegangen. Nur die beiden
Dampfblockſchiffe „Ajax“ von 60 Kanonen und „Blenheim von 60
Kanonen ſind in Faröſund geblieben.

Kiel, d. 16. Mai. Heute Mittag verließen die 3 franzöſiſchen
Linienſchiffe und die Korvette ihren bisherigen Ankerplatz und liegen
jetzt der Schiffbrücke gegenüber. Noch nie hat weder ein fremdes noch
däniſches Linienſchiff ſo nahe der Stadt gelegen, als diesmal die fran
zöſiſchen. Sie ſind heute damit beſchäftigt, Kohlen einzunehmen und
werden, dem Vernehmen nach, bis Sonntag hier bleiben.

Riga, d. 9. Mai. Geſtern erſchienen zwei engliſche Kreu-

Den Oberbefehl

z er auf unſerer Rhede und nahmen ſechs dort liegende neutrale
Schiffe ins Schlepptau.

Schweiz.
Vern, d. 14. Mai. Bereits werden die engliſchen Wer

bungen in der Schweiz im Geheimen betrieben und wie man ver
nimmt, mit beſſerem Erfolge, als diejenigen für die franzöſiſche Frem
denlegion, weil lockendere Bedingungen geſtellt werden, beſonders das
Handgeld und der Sold viel höher ſind. Die Werbedepots werden
an der Grenze, wahrſcheinlich in Baden errichtet.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Bei der geſtern ſtattgefundenen Eröff

nung der Jnduſtrie- Ausſtellung hielt Prinz Napoleon eine Anrede an
den Kaiſer, in welcher er zunächſt darauf hinwies, daß Frankreich ſeit
einem Jahre 800 Lieues von ſeinen Grenzen einen ruhmvollen Krieg
gegen ſeine Feinde führe, und daß nun Frankreich unter der Regie
rung des Kaiſers ſich im Kriege ſeiner Vergangenheit würdig und in
den Künſten des Friedens größer als jemals zeige. Die Aufgabe war,
die Ausſtellung gewiſſermaßen als eine Lehranſtalt für Ackerbau, Jn
duſtrie, Handel und Künſte der ganzen Welt hinzuſtellen. Man hat
das Wort „Verbot“ aufgehoben, für die Ausſtellung iſt ein beſon
derer Zolltarif eingeführt und alle Ausſtellungsgegenſtände dürfen mit
einem Werthzoll von 20 pCt. eingeführt werden. Den Transport
von der Grenze bis nach Paris hat die kaiſerliche Regierung über
nommen. Bei allen ausgeſtellten Gegenſtänden dürfen die Preiſe an
gegeben werden. Die größte Schwierigkeit bot der Mangel an Platz,Leſchon 53,900 Quadratmetres für die Ausſtellungsgegenſtände offen

waren. Der Anbau für Maſchinen wird erſt in zwei Wochen vollen
det ſein können. Die Errichtung einer großen Gallerie, welche das
Hauptgebäude mit dem Anbau verbindet, wird erſt im nächſten Mo
nate fertig, und dann wird die Ausſtellung vollendet ſein. Es ſind
20,000 Ausſteller da, darunter 9500 aus Frankreich und ungefähr
10,500 vom Auslande. Hätten die ruſſiſchen Induſtriellen ſich ge
meldet, ſo würden auch ſie zugelaſſen worden ſein um die ſlaviſchen
Völker, die nicht unſere Feinde ſind, von der Regierung zu unter
ſcheiden, deren Uebergewicht die gebildeten Nationen bekämpfen müſſen.

Man hat geſtern eine bronzene Reiterſtatue Napoleon's III. in
Lebensgröße auf einem Pideſtal, dem Eingange an der Oſtſeite des
JnduſtriePalaſtes gegenüber, aufgeſtellt. Der Kaiſer trägt Generals

litäten einer Elitentruppe erhielt; ihr Name ward in Chasseurs d'Or-
Jéans umgewandelt.

Wie man in Deutſchland dieſer Erſcheinung folgte, kann der jetzi
gen Generation nicht begreiflich gemacht werden wer es nicht geſehen
und erlebt hat, verzichte darauf, ſich ein Bild davon zu machen. Es
ſtand ein ſpeckeller Ruhm der Deutſchen auf dem Spiele. Napoleon
hatte die Tyroler Jäger als etwas Vortreffliches und als ein Muſter de
zeichnet, und jetzt? jetzt wollten die Franzoſen Dinge ausrichten an die
kein Tyroler Stutzen reichte wollten die Leiſtungen der preußiſchen und
ſo vieler andern Jäger geradezu verfinſtern? wollten in Entfernungen
treffen, die man gewohnt war, für Kanonenporteen zu halten Die
militäriſchen Kreiſe ſprachen von nichts Anderm die militäriſchen Zei
tungen ſchrieben von nichts Anderm und kein Jägeroffizier dachte an
etwas Anderes als an die neuen Delvigne'ſchen Gewehre. Das Reiſen
nach Frankreich nahm überhand, und die Schießpläte der franzöſiſchen
Jäger wurden nicht leer von deutſchen Jägeroffizieren.

Nachdem man angefangen hatte, ſich zu erinnern, daß man in dem
Ovalgewehr eine einheimiſche Schußwaffe von nicht geringen Eigenſchaf
ten habe, fing man endlich bei kühlerm Blute an zu vergleichen der
erſte Enthuſiasmus war verraucht und es ging wie ſo oft in Deutſch
land man ward mit Staunen gewahr, daß das deutſche Ovalgewehr
offenbar in jeder Beziehung Beſſeres leiſtete, als die in Frankreich zu ſo
hohem Rufe gelangte abgeänderte Delvigne'ſche Büchſe. Es wurden
hier und da Jägeroffiziere nach Braunſchweig geſandt, und ihre Berichte
lauteten ſehr günſtig. Hannover folgte mit ausgedehnten Sachſen mit
kleinern Verſuchen. Jm Allgemeinen gewann man aber kein rechtes Zu
trauen weil alle dieſe Syſteme die runde Form der Kugel alterirten
und man das als den bisherigen theoretiſchen und praktiſchen Lehrſätzen
entgegen fand, alſo noch hier oder dort ein verſtecktes Wenn und Aber

vermuthete. (Fortſetzung folgt.)
n
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Uniform und reitet ein prächtiges Roß die Linke hält die Zügel, die
Rethte den Hut, den er zur Erwiderung eines Grußes abgenommen.

Großbritannien und Jrland.
London d. i6. Mai. Der Roebuckſſche Unterſuchungs-

Awsfchuß hat geſtern ſein Zeugenverhör beendigt. Der letzte Zeuge,
welcher vernommen wurde und zwar während der ganzen Dauer
der Sitzung war der Earl von Aberdeen. Als eifrigſten Frager
erwies ſich wiederum Hr. Layard. Es bleibt für den Ausſchuß jetzt
noch die allerdings nicht leichte übrig, das Ergebnitz ſeiner
Unterſuchung in einem klaren praktiſchen und unparteiiſchen Berichte
zuſammen zu faſſen. Die „Times welche Anfangs ſo ſehr für den
Nusſchuß eingenommen war und ſeine Wirkſamkeit als eine höchſt
ſegensreiche bezeichnete erklärt jetzt unumwunden daß er die Erwar
tungen des Publikums getäuſcht und durch eine unſyſtematiſche, von
i um anderen überſpringende, oberflächliche Frageſtellungeinem Punkte z e rrupcen

und Unfähigkeit in Bezug auf die en des Staatsdienſtes
einen ſo ſchweren Schlag beizubringen, wie in ſeiner Gewalt geſtan

den hätte. nterſuchung habe kaum ein anderes Reſultat erzielt,
als daß es die Wahrhaftigkeit der Berichte der Times Correſponden
ten beſtätigt habe, denen Anfangs mit ſo dreiſter Stirn widerſprochen
worden ſei. Den zu erwartenden Bericht anlangend, bemerkt die
„Times““: „Die Nation wird gern alles von dem Ausſchuſſe anneh
men was ſie für einen treuen Ausdruck ſeiner Anſichten hält. Allein
ein jeder Verſuch, ſie zu hintergehen, wird ſofort ihre Entrüſtung von
dem Schuldigen auf den furchtſamen oder parteiiſchen Richter ablenken.“

Nach einem dem Unterhauſe vorgelegten Ausweiſe betrug der Er
lös der verſteigerten ruſſiſchen Priſen vom Juni 1854 bis zum
März dieſes Jahres 62,557 Pfd. St., davon ſind für Koſten mannig
facher Art abzuziehen 11,895 Pfd. St. bleibt ein NettoErlös von
50,661 Pfd. St. Die in Amerika für die Fremdenlegion angewor
benen Rekruten ſollen im Lager zu Shorncliffe, die Polen und Deut
ſchen auf Helgoland untergebracht werden.eine herrliche Gelegenheit habe vorübergehen laſſen r wer eFonds und Geld Cours. Magdebu T I8. Mal t Brief. Geld

Berlin, den 18. Mai Preuß. freiwillige Anleihe re S„„SteaatsſchuldScheine 3Zf. Drief. Geld. R.eErueKr. hl Zf. rief Geſd.
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To. J it. B. (170 Iöo Rordb. (Frer. W s ot, einzeln auch erlaſſen.
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ſtellten ſich die Courſe von Neuem etwas beſſer als vorgeſtern.

BreslauSchweidnitzFrei

Bei günſtiger Stimmung
Leipzig, den 18. Mai.
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Donnerst. C. O. W. 6. B. Br.
Die Verlegung meiner Wohnung nach der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 7

(nahe der Leipzigerſtraße)
erlaube ich mir einem geehrten bauenden Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Zugleich empfehle ich mich, vielfachen Aufforderungen
zu genügen, den AUswärtigen Bauherren zu Ausführungen von flaſterungen
und Wegebauten, und bitte deshalb bei vorkommenden Gelegenheiten hierauf gütigſt

zu reflektiren.

Adolph Büttig.,Steinſetzmeiſter und Wegebauunternehmer

zu Halle.

e
Etablisesemenmt.

9 Einem hohen Adel ſowie hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich bier-
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in dem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 4,
im früheren Laden des Buchhändler Herrn Delbrück ein Coiſrenr- Geſchäft
Jiecn mit Verkauf von deutſchen ächt engliſchen und franzöſiſchen Parfüme-4

prieen und Woilett- Artikeln, eröffnete. 5ß Mein Bemühen wird ſtets dahin gerichtet ſein, durch ſtrengſte reelle Bedienung e
Hund möglichſt billige Preiſe das Vertrauen der mich beehrenden Herrſchaften zu erwer
ben und zu erhalten ſuchen.
S Zugleich erlaube ich mir meine Salons zum Haarschneiden und

Wrisiren zur hochgeneigten Beachtung zu empfehlen.

Halle, den 19. Mai 1855. A. Böhme Cviffeur. e
h

e

c

Die modernſten und alle Arten künſtliche Haararbeiten ſowie Haar
touren inmvisibles (neueſte Erfindung) empfiehlt ergebenſt

4. Böhme Coiſeur,
Leipzigerſtraße Nr. 4.

e

Die neueſten Pariſer Frühjahrsbänder ſind durch neue Zuſendung wieder vollſtändig
ſortirt und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen G. Rothlicuugel.

Jaconnett- Kleider à 2 Batiſt- Kleider à 2 ſo wie auch ſchottiſche
und ſchwarzſeidene Kleider à 7 erhielt G. Rothkugel.

Gewirkte Umſchlagetücher und Double-Shawls in den neueſten Deſſeins bei

G. Rothkugel.

r
77

S

v

Jch empfing bedeutende Sendungen von

Echt Walrtershäuſer Zungen, Servelat u. Wint, prikat b gServelat Knoblauch Wurſt, à t 10 12 Winter Fabrikat grob u. fein gewiegt,
Aeußerſt fein ſchmeckende Nöſt- u. Knackwürſte, mit u. ohne Knoblauch, empfiehlt

Roltze.

Kunſt- Anzeige.
j W. Kolter hat die Ehre anzuzeigen daß derſelbe mit

ſeiner Geſellſchaft Sonntag den 20. und Montag den 21. Mai
bei irgend günſtiger Witterung ſeine unwiderruflich allerletzten
großen Vorſtellungen geben wird, und zwar verbunden mit

Darſtellungen, die hier noch nie geſehen worden, ſowohl im
Circus als auf dem hohen Thurmſeile; auch in neuen vor
züglichen brillanten Feuerwerken, und einer ganz neuen

S talieniſchen Pantomime, ausgeführt von ſämmtlichen Mit
gliedern.t v Da dies die letzten Vorſtellungen ſind, die wir hier ge

Den ſo verſprechen wir Alles aufzubieten, um uns durch dieſe
beiden letzten Vorſtellungen ein dauerndes Andenken allhier zu

Jgründen.J Anfang 4 Uhr. Das Nähere die Zettel.

W. Iolter, Virehtor.
Eine einflüglige Thür (6“6“ hoch u. 3“2“ br.),

mit eichener Zarge (6“ im Quadr.), ſowie 20 hölz,
Dachrinne ſind zu verkaufen Steinweg Nr. 24.

Eine freundliche Wohnung, vorn heraus, iſt
am 1. Juli zu beziehen.Ober Leipzigerſtraße Nr. 78.

Für anſtändige Familien iſt in einem herr Ein noch ziemlich neuer, gut gebauter Roll
ſchaftl. Hauſe zu Gleſien bei Schkeuditz eine wagen ohne Langbaum, 80 bis 100 Trag
geräumige Wohnung nebſt Zubehör zu ver kraft, ſteht wegen Mangel an Raum zu ver
miethen. Förſter Tittel. kaufen. Zu erfragen beim Schmiedemeiſter A.

Mieedlich, kleine Klausſtraße Nr. 5.Zwei. tüchtige Glaſergeſellen finden ſofort

Fr. Harzwaldmeiſter
anf Julius Riffert.

Maitrank,
täglich friſch, à Fl. 72 10 offerirt

Julius Riffert.

in Zörbig.
Altes Kupfer kauft fortwährend

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Naben-Jnſel.
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an Con

cert im Saal-Pavillon bei Natſch.
Heute friſchen Matz- und Speckkuchen bei

A. Lehmann.

Weintrau beMittwoch den 23. Mai findet das letzte
Abonnements- Concert ſtatt.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

r T T T T mTchqc»clcccc ch
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Nachmittag 27, Uhr wurde meine

liebe Frau, Amalie geb. Brömme, von
einem muntern Mädchen leicht und glücklich
entbunden, welches ich hierdurch allen lieben
Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige.

Halle, den 19. Mai 1855.
Oekonom Schoch.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft

und ruhig unſer, lieber kleiner Hermann im
noch nicht vollendeten erſten Lebensjahre.

Verwandten und Freunden dieſe Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Langenapel, den 18. Mai 1855.
A. Schultz nebſt Frau.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Mai. F. Clemens, Steinkohlen,
von Hamburg n. Weſterhüſen. G. Quandt, Güter,
desgl. n. Dresden. J. Schneider, Schiffsgeräthe, von
Berlin n, Außig. W. Köhling, Brennholz, v. Havel
berg n. Buckau. Schleppkahn Gilbert, H. M. Dampf
ſchifff. Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Ackermann, desgl., v. Hamburg n. Halle. Den 17.
Mai. F. Peißig, Bauholz u. Brucheiſen, v. Hamburg
n. Dresden. T Wwe. Meher, Weizen, v. Magdeburg
desgl. G. Jſenthal, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Zuckau. T W. Buſſe, desgl. D. Voigt, desgl. G.
Bleichert, desgl. C. Schmidt, Vohlen, v. Magdeburg
n. Schönebeck. J. Strube, Roggen, v. Stettin nach
Buckau. C. Sonnenſchmidt, Roheiſen, v. Hamburg n.
Rothenburg. C. Krämerer, Steinkohlen, desgl. nach
Halle. C. Stutzer, desgl. n. Buckau. A. Beeck,
desgl. C. Pelegrim, Dachſteine, v. Derben n. Schö
nebeck. F. Andrege Nr. 20, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Den 18. Mai. F. Dörre, Roggen, von
Fr. Magdeburg n. Obergrund. Gebr. Pieſchel, Schiffs
geräthe, v. Berlin n. Dresden.

Niederwärts, d. 16. Mai. J. Schneider, Bretter,
v. Neſtowitz n. Hamburg. Den 12. Mat.“ A. Fel
genträger, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg.
W. Dümling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
Derſelbe, desgl. n. Wittenberge. Kramer, Weizen,
v. Wettin n. Hamburg. V. Klepſch, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg. C. Bäß, Gypsſteine, v. Alsle
ben n. Stettin. F. Lindenhahn, Thon, v. Belgern n.
Berlin. Den 18. Mai. W. Hiener, Stückgut, von
Dresden n. Hamburg. Behrendt, Bruchſteine, v.
Plötzky desgl. C. Fiſcher, Salzſäure, v. Schönebeck
n. Künitz. F. Placke, Werkſtücke, v. Poſtelwitz nach
Hamburg. F. Löbel, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Au
ßig n. NeuſtadkMagdeburg.

Magdeburg, den 18. Mai 1855.(auf Stuück) Arbeit Einen zuverläſſigen Feldhüter ſucht das
Cönnern. W. Boenig. Rittergut Gleſien.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e
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Erſte Beilage zu Nr. 115 der Halliſchen Zeitung (im Schwekſchke'ſchen Verlage).

Nothwendiger Ve
beim Königl. Preuß. Kreisger.chte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das zu Halle in der Franckenſtraße unter
Nr. 6 belegene im Hypothekenbuche von Halle
Nr. 2290 eingetragene, dem Maurer Carl
Schütze und ſeiner Ehefrau, Amalie geb.
Schröpfer gehörige Hausgrundſtück nebſt Zu
behörungen, einſchließlich zweier Ackerſtücke von
452 [Ruthen Flächengehalt, worauf die
Baulichkeiten ſtehen, nach der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7760

ſoll
am 20. Juli 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Das hierſelbſt unter Nr. 67 in der Tor-
gauer Straße belegene Haus, beſtehend aus 9
Stuben 7 Kammern, 2 Küchen, 2 Kellern,
G Böden, 2 Schuppen, 3 Ställen, Waſchhauſe,
großer Niederlage, Garten, geräumigem Hofe
und Ein und Durchfahrt, ſowie mit einer
Scheune, ſoll theilungshalber unter annehm
ichen Bedingungen verkauft werden. Die
Scheune bildet ein beſonderes Grundſtück und
iſt daher auch einzeln zu kaufen. Kauflieb

haber wollen ſich an mich wenden.
Eilenburg, den 3. Mai 1855.

Der Rechtsanwalt Sauerteig

Auction.
Donnerstag und Freitag am 24. und 25.

Mai d. J. von früh 9 Uhr ab ſollen auf dem
Gehöfte des Guts Nr. l zu Trebitz bei Cön
nern wegen WirthſchaftsAufgabe 6 Ackerpferde,
1Fohlen, 30 Stück Rindvieh HarzRaſſe, wor-
unter 2 Zuchtbullen, 12 neumelkende Kühe, ei
nige hochtragende Ferſen, 5 zweijährige Fer
ſen und 4 halbjährige Zuchtkälber, circa 200
Stück Schafe, 5 Schweine, darunter 2 tra
ende Zuchtſauen und 1 Hauer, und ſämmt

liches Federvieh; ferner ſämmtliches Wirth
ſchaftsgeräthe, als Wagen, l Kutſchwagen,
Pflüge, Eggen, Ketten, 2 große Walzen, 2
Futterſchneide Maſchinen Handſchrootmühle,
1 Getreidefege, 1 großer eichener Tränktrog und

dergleichen ſowie Dünger, Stroh, Esparſett-
und Wieſenheu, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Courant verkauft werden, wozu
ich Kaufliebhaber ganz ergebenſt einlade, mit
dem Bemerken, daß das Vieh und die Acker
geräthſchaften am erſten Tage zum Verkauf

kommen. Jn AuftragG. Töpel.
Der erſte Laden in meinem Hauſe große

Steinſtraße Nr. 67, den jetzt Herr Goldarbei
ter Wohlt inne hat, iſt von Michaelis d. J.
ab anderweit zu vermiethen.

Hermann Rüſffer.
Portemonnaies, Cigarren Etuis,

Damentaſchen und Neceſſaires jeder
Art empfiehlt in großer Auswahl

ermann Rüffer.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

and und Mund Harmonica's in beſter

Auswahl bei tAdelbert Loſſier in Cönnern.
Sehr ſchöne Bierſeidel zu Geſchenken paſ

ſend bei
Albdelbert Loſſier in Cönnern

Kinder und Damen Taſchen empfiehlt in
größter Auswahl das Neueſte billig

Adelbert Loſſier in Cönnern
Das Neueſte in Armbändern, Broſches,

Pfeilen, Ohrglocken, Ringen, Nadeln u. ſ. w.
bei Adelbert Loſſier in Cönnern.

rkauf
Halle, Sonntag den 20. Mai 1855.

Bekanntmachung.
Nachſtehende, bei der Königlichen General Commiſſion zu Merſeburg anhängige, den

unterzeichneten Commiſſarien zur Leitung übertragene Sachen
A. GemeinheitsTheilungen

im Kreiſe Merſeburg:
a) Die Special Separationen folgender Fluren:

1) Atzen dorf und Geuſa, einſchließlich der Ablöſung der der Gemeinde Atzendorf auf
der ſogenannten Atzendorf-Merſeburger Koppelmark zuſtehenden Hütungs und
Gräſereigerechtigkeit

2) Burgliebenau, 3) Burgſtaden und Oberkriegſtedt, H Benndorf, 5) Bün
dorf, 6) Dehlitz a/B., 7) Oaspig, Dölkau, 9) Großlehna, 10) Großgrä
fendorf und Strößen, 11) Göhren und 3weymen, 12) Horburg, 13) Hohen
weiden, 14) Knapendorf, 15) Kötzſchau, 16) Kirchfährendorf, 17) Leuna
und Ockendorf, 18) Lauchſtädt, 19) Meuchen, 20) Maßlau, 21) Mavhen,
22) Naundorf, 23) Oſtrau und Lennewitz, 24) Rockendorf und der wüſten
Sickendorfer Mark, 25) Rattmannsdorf, 26) Rößen, 27) Röpzig, 28) Rä
pitz, 29) Alt-Ranſtädt, 30) Schkölen, 31) Schotterey, 32) Schkopau, 33)
Spergau, 34) Starſiedel, 35) Tragarth und die damit verbundene Handdienſt
ablöſung zwiſchen dem Rittergute und 18 Gemeindemitgliedern daſelbſt, 36) Thronitz
37) Trebnitz, 38) Wegwitz und der dazu gehörigen wüſten Bärendorfer Mark
39) Wüſteneutzſch, 40) Wallendorf, 41) Witzſchersdorf, 42) Wölkau, 43)
Zſcherben, 44) Z6ſchen, 45) Bothfeld und der dazu gehörigen wüſten Zinſch Mark

b) Ablöſung des Hütungsrechts von den Forenſengrundſtücken auf der Feldmark
Dehlitz a,B.,en die Gemeinheitstheilung und Wieſenhütungsablöſung zu Löpitz,

ad Ablöſung des Hütungsrechts des Ritterguts Knautnaundorf auf der Flur
Großſchkorlopp.

II. im Kreiſe Querfurt:
Die Special Separationen der Feldmarken

46) Neumark und Brückendorf, 47) Oechlitz nebſt der zur Flur Schmirma gehörigen
ſogenannten Koppelklinge.

B. Ablöſungen
I. im Kreiſe Merſeburg:

1) Zwiſchen dem Rittergute Bündorf und deſſen Pflichtigen in den Ortſchaften und Fluren
Bündorf, Dehlitz a/B., Dörſtewitz, Biſchdorf, Schadendorf, Großgrä-
fendorf und Schotterey;

2) zwiſchen der ehemaligen Domaine Burgliebenau und den Grundbeſitzern in Raßnitzer
Flur wegen Spanndienſte
zwiſchen dem Rittergute Ob er-Frankleben und den dortigen, ſowie den Zehntſchnittern
zu Reipiſch und den Pflichtigen zu Benndorf, Frankleben, Rottmannsdorf,
Geuſa, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeuna, Reipiſch, Gräfendorf,
Kötzſchen und Merſeburg;

4) n W v Pflichtigen aus den Gemeindeverbänden
roß un ein-Görſchen, erben, a ACaja,, äpi Ein n ler hna, Caja, Räpitz, Eisdorf,

5) zwiſchen dem Ortsrichter Traugott Dähne zu i ichtia el g hne zu Keuſchberg und deſſen Zinspflichti
6) zwiſchen dem Rittergute Kitzen und deſſen Pflichtigen und Zehntſchnittern zu KiGroß und Klein-Schkorlopp, Eisdorf, hen n n See

Scheidens, Seegel, Löben, Kleingörſchen, Caja, Meuchen, Theſfau
Werben, Rahna und Räpitz;

7) zwiſchen dem Rittergute Körbisdorf und den Pflichtigen aus den Ortſchaften und Flu
r r Naundorf, Körbisdorf, Zützſchdorf, Neumark und Mer-
eburg;

8) zwiſchen dem Rittergute Kötzſchau und den Gemeindeberechtigten wegen Vorhaltung
eines Bullen;

9) zwiſchen den Beſitzern der 54 brauberechtigten Häuſer zu Lauchſtädt und dem Brauerei
beſitzer Karl Heinrich Lauterbach daſelbſt;
Zwiſchen DomCapitel und Probſtei zu Merſeburg und deren Pflichtigen aus den
Ortſchaften und Fluren Lützen, Schweßwitz, Tollwitz, Zöllſchen, Kleincorbe
tha, Wüſt-Oeglitzſch, Kauern, Ellerbach, Balditz, Ragwitz, Bothfeld,
Keuſchberg, Porbitz, Löſſen, Löpitz, Lennewitz, Spergau, Wüſteneutzſch,
Schladebach, Piſſen, Meuchen, Michlitz, Röſſen, Leuna, Göhlitzſch,
Merſeburg, Meuſchau, Ockendorf, Trebnitz, Tragarth, Mayhen, Kitzen,
Eaja, Räpitz, Schkeitbar, Großſchkorlopp, Rahna, Großgrſchen, Klein
görſchen, Theſau, Sittel, Eisdorf, Starſiedel, Niederwünſch, Großkay
na, Kleinkayna, Lunſtedt, Roßbach, Markröhlitz, Almsdorf, Runſtedt,
Frankleben, Körbisdorf, Naundorf, Reipiſch, Oberbeuna, Niederbeuj
na, Kötzſchen, Atzendorf, Geuſa, Blöſien, Merſeburg, Neumarkt-Wer-
der, Daſpig, Pretzſch, Kriegsdorf, Wallendorf, Oberthau, Burgliebe
nau, Creypau, Günthersdorf, Lachau, Oöllnitz, Beuchlitz Holleben,Dehlitz a,B., Rattmannsdorf, Röpzig, Rockendorf, Schkopau, Dörſte
witz und Corbetha;11) Zwiſchen dem Königlichen Fiskus als Beſitzer des Königlichen Rentamts zu Merſe
burg und des ehemaligen Domainenguts Cröllwitz und den pflichtigen der Ortſchaften

Cröllwitz und Daſpig12) Zwiſchen dem Rittergute Netzſchkau und den Pflichtigen aus den Gemeindeverbänden
Benndörf, Bündorf, Milzau, Netzſchkau, Cracau und Dehlitz a/B.;

13) Der ſämmtlichen auf der Bunge'ſchen Mühle zu Raßnitz haftenden Abgaben
145 Zwiſchen dem Rittergute Schaafſtedt und deſſen Pflichtigen aus den Ortſchaften und

Sieg atte Wismannsleben, Dehlitz a/B., Großgräfendorf und
ettau;15) Zwiſchen dem Rittergute Zöllſchen und deſſen Pflichtigen und Zehntſchnittern daſelbſt.

II. im Kreiſe Querfurt
16) Zwiſchen dem Rittergute und den Zehntſchnittern zu Zöbigker

werden in Gemäßheit des d. 12 des Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821, des 25 der
Verordnung vom 30. Juni 1834 und des F. 109 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850



ur Ermittelung unbekannter Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation hiermit öffentliKrannt gemacht und wird es allen kentemgen e Wer ein Intereſſe n r c
aber noch nicht zugezogen ſein ſollten überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf v

Den II. Juni I858 Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zum Thüringer Hoſfe“ hierſelbſt

anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer
e gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen weiter gehört wer

en.
Merſeburg, den 18. April 1855.

Der Regierungs Aſſeſſor u. Special Commiſſarius Der Oekonomie u. SpecialCommiſſarius

Pomme. Schulz.
Bekanntmachung.

Jn folgenden vor dem Unterzeichneten anhängigen Ablöſungen haben ſdie nachgenannten
Perſonen für den Fortfall der ihren Hausbeſitzungen zuſtändig geweſenen Zehntſchnittberechti
zurs die bei ihren Namen verzeichneten Entſchädigungen erhalten reſp. noch zu erhalten,
und zwar
1) der Karl Heinrich Louis Winter und Ehefrau, Marie Karoline geborene

Wegeleben, als Beſitzer des Hauſes Nr. 6 in Kriegsdorf,
1 Mrg. 93 Rth. Land und 47 W 12 28/9 in Rentenbriefen

Johann David Kobold und Ehefrau, Friederike geborene Faulmann, als Beſiber des Wohnhauſes Nr. 5 in Weßmar,

121 DRth. Land und 143 21 18 5 in Rentenbriefen
3) Friedrich Auguſt Deparade, jetzt Gartner Chriſtoph Karl Elſte, als Be

ſitzer des Wohnhauſes Nr. 24 ibid.,
121 Rth. Land und 142 6 8 5 in Rentenbriefen

4) Die unverehelichte Auguſte Erdmuthe Ruhlemann als Beſitzerin des Wohnhau
ſes Nr. 22 in Zöbigker,
142 5 baar5) Die verehelichte Karl Friedrich Hirſch, Johanne Roſine verwittwet geweſene

Nagel, geborene Bauer, als Beſitzerin des Wohnhauſes Nr. 17 ibid.,

135 18 8 baar.Dies wird gemäß H. 111 des Ablöſungs- Geſetzes vom 2. März 1850 wegen folgender, in den
reſp. Hetherenerwar eingetragenen Poſten und zwar

ad I, Kubr. III, Nr. 1. 65 9 18 9 H. oder 75 Mfl. Kapital für Johann Karl
Friedrich Eckardt zu Kriegsdorf aus dem Kauf-Contracte vom 14. Juli 1809,

ad 2, Rubr. III, Nr. 1. 15 unbezahlte Kaufgelder für die Geſchwiſter Marie Roſine und Marie Dorothee Schneider bei deren Mündigkeit und dann nach

jähriger Kündigung, auch Verzinſung zu 5 Prozent aus dem Kaufcontracte vom
9. Auguſt 1816,

ad Za, Rubr. II, Nr. 4. Lebenslänglicher Wohnungs-Nießbrauchs und ſonſtiger Natural
Auszug für Friedrich Auguſt Deparade, aus dem UebergabeContracte vom
29. April 1846,

b, Kubr. III, Nr. 3b. 50 an Johanne Friederike Deparade bei ihrer
e r oder aber binnen Jahresfriſt, aus dem Uebergabe Contracte vom 29.

pri
ad 4, Rubr. II, Nr. 3. 5 11 3 oder 6 Mfl. 5 Gr. 3 Pf. mütterliche Erbgel

der für Johann Chriſtoph Thümmiel nebſt 5 Zinſen vom 4. März 1831,
laut Kaufs von demſelben Tage,

ad 5, Rubr. II, Nr. 2. Die Verbindlichkeit zur Erziehung der noch unerzogenen Nagel
ſchen Kinder, die Unterhaltung derſelben in Kleidung und Koſt, und die Wiederauf
nahme vor ihrer Verheirathung bei eintretender Krankheit oder Dienſtloſigkeit, worauf
unter anderen auch die Marie Sophie Nagel, ſowie Johann Chriſtian
Nagel Anſpruch zu machen haben, aus dem Erbrezeſſe vom 26. Auguſt 1839,

reſp. deren Erben Ceſſionarien oder ſonſtigen Rechtsnachfolgern hierdurch mit dem Bemerken
öffentlich bekannt gemacht, daß es den Realberechtigten und Hypothekengläubigern freiſteht, zu
verlangen, daß die vorgenannten Hausbeſitzer angehalten werden die ihnen ausgeſetzten Kapi-talAbſnbungen zur Wiederherſtellung der geſchmälerten Sicherheit oder zur Abſtoßung der zu

erſt eingetragenen Kapitalpoſten, ſoweit dieſelben dazu hinreichen und für die Realberechtigten
verpflichtend ſind, zu verwenden.

Können oder wollen die Schuldner weder das Eine noch das Andere bewerkſtelligen, ſo
Roge Hypothekengläubiger befugt, ihre Kapitalien auch noch vor der Verfallzeit aufzu
ündigen.Die diesfällige Erklärung muß binnen ſechs Wochen nach Veröffentlichung dieſer Be

kanntmachung ſpäteſtens aber in dem hierzu aufden 11. Juni 1855 Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hierſelbſt,
anſtehenden Termine erfolgen, widrigenfalls das Hypothekenrecht auf das abgetretene Pertinenz
und auf die Kapitalabfindung erliſcht.

Merſeburg, den 18. April 1855.

2)

Der Oeconomie- und Special Commiſſarius
chulz.

Gaſthaus Empfehlung.
Dem hochgeehrten reiſenden Publikum empfiehlt der ergebenſt Unterzeichnete ſein neu ein

gerichtetes Gaſthaus

un Soldnen ürseh in Presden,
Scheffelgaſſe Nr. 28, im Mittelpunkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt und allen Sehenswür

digkeiten mit der Verſicherung prompter und billiger Bedienung.
Das mir nun bexeits ſeit über zwei Jahren gewordene Vertrauen laſſen mich auch in

dieſer Saiſon einen recht zahlreichen Beſuch hoffen da ich keine Mühe und Koſten ſparte,
die Einrichtung in jeder Hinſicht zu verbeſſern. Logis für 1 Bett berechne ich mit 10 und
7 Ngr. Speiſen à la carte zu jeder Zeit. Hochachtungsvoll

Dresden, im Mai 1855. J. Gt. Schiebold
Beſitzer zum gold'nen Hirſch.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von r. Stollberg (ſonſt I. Garcke) in
Merſeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nV Für Damen. S
Damen Garderobe jeder Art wird prompt

und billig angefertigt bei
C. Schmalle, Alter Markt Nr. 13,

zweite Etage.

Zu einem ſehr rentablen Tabacks-, Wein
und Sprit- Geſchäft en gros wird ein
Theilnehmer mit 1000 bis 1500 dispo
niblem Fonds ſofort geſucht. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Maitrank
von reinem feinen Moſel Wein und friſchen
Harz Waldmeiſter, ja Flaſche 10 täglich
friſch in der Wein Handlung von

L. Hoſfmann Comp.
Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte laden Un

terzeichnete ergebenſt ein. Muſik, Speiſen,
Getränke und Tanzſaal im Garten wird jeden
Theilnehmer zufrieden ſtellen.

Friedeburger Hütte.
Terppe, Gaſtwirth

nebſt

Mitglieder
bei Gerbſtedt.

Holz Aſche,
ein vorzügliches Oüngemittel auf Wieſen und
Aecker, weiſet ſechzig Wispel zum Verkauf
nach E. J. Arnold, Licht und Seifen
fabrikant in Halle.

Jn der Pfeſferschen Buch-
handliung in alle iſt zu haben
Katechismus der Dampfmafſchinen-

lehre von John Rourne. Aus
dem Engliſchen von Dr. C. Hartmann.

Preis 1

Bei Ferdinand Enke in Erlangen iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen,

in IalIIe durch die Peſtersche
Buchhandliung:

Fuchs, Chr. J. Neuer Katechismus dex
deutſchen Hufbeſchlagkunſt. Ein Handbuch
für den Schulunterricht und zur Selbſt
belehrung. Mit 20 Holzſchnitten. gr. 8.
geh. 1 oder fl. 48 kr.

Da meine Parfümerie- Handlung ein reich
haltiges Lager von dem feinſten Parfüm,
DOele, Pomade, Toilettenſeifen, Jahn-
ſeife, JZabntinetur, echten Menſſen-
Geiſt, echte Man de Cologne u. ſ. w.
darbietet, ſo erlaube ich mir ein hochgeehrtes

ſam zu machen.
G. Noese, Markt Nr. 7.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 23. d. M. bei

Copir-Tinte,
beſte Sorte, empfiehlt Carl Haring.

Flüſſiger Leim à Flaſche 2 Sgr.
Dieſer Leim kann ohne vorheriges Erwär

men jeden Augenblick benutzt werden, beſitzt
die größte Bindekraft und läßt ſich viele Jahre
aufbewahren. Es empfiehlt denſelben

Oari Haring- Neunhäuſer Nr. 5.

mer

Trübe.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 16. dieſes Monats Vormittags
11 Uhr glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lie
ben Frau, arie geb. Gräfe, von einer
geſunden Tochter zeigt Verwandten und Freun
den ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt
an Guſtav Schröder,

Königlicher Regierungs Feldmeſſer.
Cölleda, d. 18. Mai 1855.

e und auswärtiges Publikum darauf auf



pt
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ſangvereine betheiligen Aus Halle

Zweite Beilage zu Nr. 115 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

und 30. d. Mts. in unſerer Stadt

nerchor und die Volksliedertafel un
me, ſowie die Männerliedertafel
ſeburg die Liedertafel (Dir. H

ſangfeſt das
ſoll mit dem

Nachrichten aus Halle.
Bei angfeſte, welches der Saal Sängerbund am 29.e Lbhait, werden ſich folgende Ge

die ſtädtiſche Liedertafel, das Män
ter Direction des Hrn. Org. Thie-
(Dir. H. Tittmann); aus Mer

Quartal) v. Bürgergeſangverein
und der Bürgerſchützen Geſangverein (Dir. H. Pippel); die Liedertafeln aus Wehen Schkeuditz, Hohenmölſen, Lützen, Zeitz und
die Claudius Liedertafel aus Naumburg. Da das diesfährige Ge

10, ſeit dem Beſtehen des Saal Sängerbundes iſt, ſo
i ſelben ein beſonderer Feſt Akt verbunden werden.

Halle, Sonntag den 20. Mai 1855.
neſe's, mit welchem der Künſtler in einer gewiſſen Geiſtesverwandt
ſchaft zu ſtehen ſcheint
Talente wünſchen daß ihm recht bald der Anlaß ſich biete, jenſeits
der Alpen durch näheres Studium der großen Vorbilder ſeinem künſt
leriſchen Streben die letzte Weihe zu ertheilen.

Wir möchten dem ſprühenden jugendlichen

Kunſt Ausſtellung in Halle.
Unſere geſtern eröffnete Kunſtausſtellung bietet uns ſchon jetzt

ſehr ſehenswerthe Bilder und unter dieſen Eins von einem jungen
Künſtler Anſelm Feuerbach, einem Sohne des rühmlich bekann
ten Archäologen, Enkel des großen Criminaliſten mit wahrhaft ga-
loppirender Bravour gemalt, und welches mit Recht allgemeine

Gegenſtand iſt das Ende des bekannten Sa
tyrikers Pietro Aretino 1557), den mitten unter den Freuden des
Bacchanals der lang hinſtreckende Tod erreichte.
Spötter iſt vom Schlag getroffen rücklings umgeſunken, die Laute
entfällt ſeiner Hand Bläſſe des Sterbens auf der epheuumkränzten
Stirn die ſchwelgende Geſellſchaft im Moment des erſten noch nicht
zum Schreck ausgeprägten ſtaunenden Eindrucks,
zen ſpringen von ihren Sitzen auf, ein ſchwarz gekleideter Nobile lin
beugt ſich über den Geſunkenen, während eine andere Gruppe noch
ungeſtört der Freuden des Mahles pflegt. Die Compoſition zeugt
von großer, tragiſcher Auffaſſung es iſt jener gewaltige in den Tod
tentänzen des Mittelalters ſo mannichfach variirte ſittlich ernſte Ge
danke des in der Ueppigkeit unerwartet hervorbrechenden Strafgerichts,
aber hier ohne Senſenmann und durſtige Allegorie, im vollen, präch
tigen realen Venetianercoſtüm des ſechszehnten Jahrhunderts. Die

andte Ausführung, bei welcher das Streben unver
in ſeinen frühern Bildern nicht ohne Grund gereizte

Flüchtigkeit zu vermeiden, erinnert an die guten Tage Paolo Vero

Aufmerkſamkeit erregt.

farbenſichere, gew
kennbar iſt, eine

Aufkauf und Miethung von
Landwehrpferden betreffend.
Zu der diesjährigen Landwehr Cavallerie

Uebung ſollen die vom hieſigen Kreiſe zu ſtel
lenden 47 Pferde wieder wie früher womöglich
durch Ankauf, und wenn dadurch die erforder-
liche Zahl nicht zu erreichen ſein ſollte, theil
weiſe auch durch Miethung beſchafft werden.

Zu dieſem Behuf habe ich auf
den 25. Mai um 9 Uhr

einen Termin vor dem Halleſchen Thore hier
anberaumt, und erſuche alle Diejenigen, wel
che zu dem gedachten Behufe paſſende und
ſonſt tüchtige Pferde beſitzen und zu verkau
fen oder zu vermiethen beabſichtigen, ſol
che anher zu bringen der ſtändiſchen Commiſ
ſion vorzuſtellen und ihre Forderungen zu machen.

Die Pferde werden erſt den 4. Juni c
dem Truppen Commando überliefert werden
und müſſen bis zu dieſem Tage von den Ver
käufern noch in Futter erhalten werden.

Die anzukaufenden Pferde müſſen ſich in
utem Stande befinden, die Größe von min

deſtens 4 Fuß 11 Zoll und ein Alter von 5
Jahren erreicht haben dagegen werden Hengſte,
tragende Stuten, Stutzſchwänze, bösartige oder
ſonſt fehlerhafte Pferde nicht angenommen.

Bitterfeld, den 18. Mai 1855.
Der Königliche Landrath

v. Leipziger.
Schenk und Backhaus Ver

pachtung.
unſer neu erbautes Schenk und Backhaus,

nahe der Stadt Mücheln gelegen, ſoll ander
weit verpachtet werden weil der vorige Päch
ter nicht zahlungsfähig geworden iſt. Pacht-
liebhaber können jeder Zeit und längſtens bis
zum Juni mit uns in Unterhandlung
treten.Sanct Micheln, den 18. Mai 1855.

Die Communvorſteher-
Ein großer trockener Keller iſt zu vermie

then gr. Ulrichsſtr. Nr. 4

rode.

Goldner Ring

Dippers a. Crefeld.

Der geiſtreiche
ler a. Berlin.

üppige Frauengeſtal

Berger m. Gem. a. Merſeburg.
med. Fincke a. Altenburg.
a. Elberfeld, Heſſelberg a. Köthen.

Golduer Löwe: Hr. Dr. med. v. Mengershauſen a. Göttingen. Die Hrrn.
Stud. Ginters u. Ulrich a. Jena.
Organiſt Weltner a. Torgau. Hr. Privat. Sandmann a. Ungarn. Hr. Kaufm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Kroupriux: Die Hrrn. Kaufl. Creutz a. Chemnitz, Stehmann a. Elberfeld,
Schmidt a. Magdeburg Falk a. Mainz Robert a. Mannheim Aßmann a.
göbau Förchner a. Würzburg

artik. Alexander m. Gem. a. Hamburg.
Staat Lü rich Frau JuſtizComm. Seidel m. Tochter a. Gr. Glogau. Hr.

Rent. v. Küntler m. Sohn a Gramsfelde.
Kaſſel Stemsky a. Hannover Haaſe a. Aſchersleben, Kürſchner a. Brotte

Buſch a. Gladbach, Lehmann Lindenthal u. Oppenheim a. Berlin,
Röhling a. Frankfurt.

Hr. Dr. Sander m. Fam. a. Alsleben.

Hr. Beamter Hofbauer a. Hannover. Hr.

Oie Hrrn. Kaufl. Greßler a.

Hr. Brauereibeſ.
Hr. Apoth. Bach a. Schafſtedt. Hr. Dr.

Die Hrrn. Kaufl. Duimchen a. Delitzſch, Riffel

Hr. Aktuar Schulze a. München. Hr.

Stadt Hamburg: Hr. Partik. v. Helmsdorf m. Sohn a. Dresden. Hr. Fa
brik. Weinbeck a. Chemnitz. Die Hrru. Kasfl. Gumpert a. Bernburg Köh

Schwaczer Rär: Die Hrru. Kaufl. Ermiſch a. Burg, Caspari a Stettin,
Werner a. Düren. Hr. Ockon. Fritſch a. Altenburg.

magdebarger Rahnho: Hr. Fabrikbeſ. Schirmer a. Zwickau. Hr. Guts
beſ. Walter a. Hannover.

Die Hrru. Kaufl. Gündler a. Erfurt, Metzner a. Froburg.
Thüringer BRahnhor: Pr. Partik. v. Woisky m. Fam. a. Bafien in Oſt

Preußen. Hr. Dr. med. Barthey a. Berlin. Hr. Prem. Lieur. a. O. v. Kicke
vuſch m. Fam. a. Oſt Preußen. Hr. Aſſeſſor Eilias a. Naumburg. Hr. Geh.
Ober Finanzrath Schierſtedt a. München. Hr. Oekon. Köhler a. Schwerin

Hr. Dr. Menkel u. Hr. Kaufm. Meyer a. Ber

Meteorologiſche Beobachtungen.

ekanntmachungen.
Huſtenleidende und Bruſtkranke.Für

18. Mai. Morgens 6 Ubr. Nachmitl. 2 lor. Adettbe 10 Uhr. Tagzes mittel

Luftdruck 335,62 ar. L. 336,24 Par. v. 336,66 Par. v. 336,17 Ter F.
Dunſtdruck 3,21 Par. V. 2,46 Par. L. 2,81 Par. L. 2,83 Par. L.
Gel. Feuchtigteit 90 v. 45 t. 67 vt. 67 vCt.
Luftwärme l 616 G. Rm. l 11,8 G. Rm. D 8,4 G. Rm. 8,9 G. Rm.

Die von mir ſelbſt bereiteten und von den Herren Königl. Preuß. Sanitätsrath Dr. Köhr
ler und Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge gegen catarrhaliſche Leiden
und gegen große Reizbarkeit der Lungen angewendeten Bruſtbonbon, die vor ähnlichen Fabri
katen den großen Vorzug haben, daß ſie die Verdauung kräftigen werden in verſiegelten,
mit meiner Firma und den Atteſten obiger Herren bedruckten W Beuteln von roſa Papier
eben ſowohl in meinem Geſchäft, als in unten angeführten Niederlagen mit 2 verkauft.

Zuckerwaaren- u. Zonbonfabrik von K. Kratz in Halle,
Mittelſtraße Nr. A.

Herren Gebrüder Räntsch in Halle.
Herren C. Teichmann in Merſeburg, B. Sachſe in Laucha L. Trautmann in
Nebra, Brutſchke in Bibra, C. Apel in Schafſtädt, Fr. Haaſe in Gerbſtädt,
Chnochenhauer in Bernburg, Fr. Stephanus in Eiſenach, W. Ulrich in
Wettin, A. Saſſe in Dürrenberg, Apotheker Cramer in Stadt Sulza, E. Gün
ther jun. in Apolda,t E. Haaſe in Trotha,Herbſt in Roßleben, Hülſe in Lauchſtädt,

F. Straube in Zörbig, Conditor
Alsleben in Cönnern, Fr.

Glinter in Eisleben, Earl Schwarz in Hettſtädt, E. F. Wilke in Wallhau
ſen, J. E. Heinemann in Sangerhauſen, Aug. Tuve in Nordhauſen Pötſch
in Bitterfeld, C. B. Kummer in Brehna, Hebeſtreit in Hohenmölſen, J-
G. John in Lützen, Fr. Mähnert in Höhnſtädt, Selter in Langenbogen,
Thomas in Gehofen, Gerlach in Delitzſch.

Hausverkauf. Zum meiſtbietenden
Verkauf des hieſigen Hirtenhauſes nebſt Zube
hör ſteht Termin auf

Dienstag den 29. d. M.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe hierſelbſt an.
Alberſtedt bei Schraplau, d. 18. Mai 1855.

Die Ortsbehörde.
Gaſthofs Verkauf.

Ein ſehr frequenter Gaſthof in einem volk
reichen Dorfe und unmittelbar an der Chauſſee,
ſoll wegen hohen Alters des Beſitzers recht
bald verkauft werden. Nähere Auskunft dar
über giebt Barth in Giebichenſtein bei
Halle.2

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe,
von zweien die Wahl, hat zu verkaufen

Koch in Amsdorf.
e

Eine freundliche Stube und Kabinet iſt ſo
fort abzulaſſen Glaucha, Langegaſſe Nr. 18.

In der Kuhnt'ſchen Buchh. (E. Graefen
han) in Eisleben erſchien und iſt vorräthig in

alle in G. C. Knapps Sort.Ruchh. (Schroedel &simonm):
Vocke, K. Neuer Führer durch Thürin

gen. Mit illum. Karte und 18 Anſichten.
Cart. Preis 12 Daraus einzeln
die illum. Reiſekarte von Thüringen. Preis
6

Ein Mann in den mittleren Jah
ren, im Rechnen und Schreiben gut erfahren,
und mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht
Veränderung halber eine für ihm paſſende
Stelle als Aufſeher, ſei es nun in einem Fa
brikgeſchäft oder dergl., anzunehmen.

Die hierauf Reflektirenden erhalten nähere
Auskunft bei L. Booch,

Trödel Nr. 5.
Einen Leheburſchen ſucht der Shmiedemen

ſter Roſenhahn in Landsberg



Amzeigeden Bilimer Sauerbrumm betreffendl.
Der Sauerbrunn zu Bilin in Böhmen dessen Verbrauch seit 20 Jahren sich fort

und fort mehrt, welcher mit säuerlichen Weinen Wein und Sauerbrunn mit
etwas klar gestossenem Zucker) vermischt ein vortretkliches wie Champagner brau-

sendes, kühlendes Getränk abgiebt, hat noch viel zu wenig als Heilmittel die Aut-
merksamkeit der Aerdzte in Anspruch genommen. Er müuss nächst Vichy die Kräf-
tigste Natrokrene genannt werden denn er enthält in 10,000 Gewichtsthei-
len 30,085 kohlensaures Natron, Vichy 38,0308, Gleichenberg 17,4717, Ems 12,6455,
Rodisfort (Ottoquelle in Giesshübl) 11,384, Fachingen 21,4036, Salzbrunn 10,6135, Sel-
ters 8,0145, Geilnau 8,6870, Rohntsch 7,603. Aus diesen Zahlen erhellt, dass er aus-
ger Vichy, alle andern Säuerlinge in Bezug seines Alkaligehaltes weit übertritft. Die
Hauptwirkung verdankt er diesem Alkali, welches als doppeltkohlensaures Natron vor-
Köwmt, daher sehr mild und durch die langsamere Entbindung der Kohlensäure viel
anhaltender auf den Organismus wirkt. Die unlöslich gewordenen Proteinverbindungen
werden löslicher durch das dem Blute einverleibte Natron. Das Blut wird verdünnt,
die Circulation der stockenden Säftemasse bethätigt, die Verdauung verbessert, die
Funktion der Leber geregelt, der krankhaften Venosität entgegengewirkt, die Aus-
scheidung kohlen und stickstoffiger Bestandtheile aus dem Blute erleichtert.

Der Harnsauren Blutkrase wird direkt entgegengetreten, indem das
Alkali neutralisirend auf die überschüssige Harnsäure wirkt, den Harngriesabgang be-
z weckt und seine fernere Bildung verhindert wird.

Vortrefflich wirkt er bei dem aküten Rheumatismus und den akuten Gichtanfäl-
leu, die Paroxysmen werden nicht selten nur durch dieses Alittel abgekürzt und die
Krisen treten rascher auf. Man kann bei diesen Krankheiten den Säuerling nach
Darst trinken lassen, indem er nie Orgasmus erzeugt, da das emplindlichste Reagens
auf Bisen in dem Versendetem W asser nicht die geringste Spur dieses Me-
talles nachweist, der geringe Bisengehalt schlägt sich nieder.

Ausgezeichnet wirkt er bei Uyperämien der Schleimhäute und ihrer Pollikeln,
bei der damit verbundenen abnorm vermehrten Schleimabsonderung, also bei Katarrhen
der Respirationsorgane, beim beginnenden ungenemphysem, weil er die Stase und
Auflockerung der Schleimhaut hebt und den sogenannten Catarrhus siccus beseitigt,
besonders tritt jdiese Wirkung hervor, wenn man ihn mit Milch vermischt; bei Ka-
(arrhen der Gastrointestinalschleimhaut, also bei chronischen, katarrhösen Affectionen
des Schlundes, Wagens, Zwölffingerdarms und der Gullengänge dieses Wasser wirkt
säuretilgend, daher vortrefflich bei Magensäure, Aufstossen, Erbrechen eines sauren
Wassers, Aufgeblähtsein, Appetitlosigkeit mit abwechselndem Heisshunger, Magen-
Kkrämpfen und bei dem diese Symptome so häufig begleitenden dumpfen drückenden
Kopfschmerz.

Auffallend gute Wirkungen werden durch den Biliner Säuerling erzielt bei Ka-
tarrhen der Harnwerkzeuge, Katarrhen der Harnblase und der Harnröhre, so wie beim
VFluor albus, bei sehr schmerzhaftem Harnlassen, Strangurie, s0 wie ganz vorzüglich
bei gichtischem Tripper, welcher oft in wenig Tagen auf die leichteste. Weise besei-
tigt erscheint. Hämorrhoidalleiden Konvenirt er ganz vortrefflich.

Vin gutes Unterstützungsmittel giebt es ferner bei der Kur gegen Skrophulose ab,
ebenso heilbringend tritt seine Wirkung bei manchen Arten von Hydopsien auf. Bei
der ausgezeichneten Füllungsmethode und sehr vorsichtiger Verkorkung wir des erklär-
lich, dass der Biliner Sauerbrunnen selbst noch nach zwei Jahren vollkom-
men hell und klar, stark perlend, wohlschmeckend und wirksam gefunden wird.

Ausführlichere Abhandlungen so wie eine tabellarische Ausammenstellung sämmt-
licher bekannter Säuerlinge, wodurch der hohe Werth der Biliner Natrokrene auffal-
lend hervortritt, findet wan in der Schrift des Herrn Professors Aug. Em. Reuss:
„Der Sauerbrunn zu Bilin in Böhmen Prag 1845, und im 2. Jahrgange des med.
Jahrbuches der TWeilquelte von Teplitz-Schönau, Leipzig, Meissen und Riesa bei
Goedsche, Seite 106 bis 138 ete.

Herzog Raudnitz Würst Lobkowita'sche Induistrie- undl
Kommerz Direktion zu BRülin ün Böhmen

Von obigem Biliner Sauerbrunnen halten stets Lager und haben wir von frischer
Vällung bereits empfangen. Mineralwasser-Versendungs-Comtoir

W. Vürstenberg Sohn in alle
Die neueſten Nock-, Beinkleider und Weſten Stoffe 2C. em

pfiehlt beſtens und billigſt die Tuchhandlung
A. R. KornHalle, große Ulrichsſtraße

Fußteppiche, Tiſchdecken. Nouleaux
empfiehlt in bekannter großer Auswahl A. RR. rroun

Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.
Ein Theilnehmer an ſpaniſchem und

engliſchem Unterricht, der letztere Sprache
bereits ziemlich gut ſpricht wird geſucht.

Näheres bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Offene Lehrlingſtellen.
Für mehrere hieſige Colonial-Waaren Hand

lungen haben wir Lehrlingsſtellen, theils mit
und theils ohne Vergütung von Koſtgeld zu
beſetzen. Hierauf Reflektirende wollen uns
ihre Handſchriften franco einſenden.

Bremen, im Mai 1855.
J. W. Voerner S Comp.

800, 600, 500, 300 u. 200 Thlr.
werden auf ſehr gute Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Warnung.
Jch warne hiermit Jeden, meiner Ehefrau

ohne mein Wiſſen etwas zu borgen oder Sachen
von ihr zu kaufen da ch für dieſelbe keine
Zahlung leiſten und die von ihr verkauften Sa
chen zurückfordern werde.

Cönnern, den 15. Mai 1855.
Wilhelm Reinhardt jun.

Ein ſehr ſchönes, gut gearbeitetes Billard
iſt billig zu verkaufen und ſagt das Nähere
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

5000, 4000, 3500, 2000, 1500, 1200,
1000, 500 und 300 ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Eine geſunde Amme ſucht Dienſt. Näheres

J meinem Haufe Leipzigerſtraße Nr. 95.
iſt ein Laden, mit oder ohne Logis, außerdem
noch ein Logis von 5 Stuben nebſt Zubehör
vom 1. Juli ab zu beziehen.

Auch kann ein Lehrling, der die Sattler
Profeſſion erlernen will bei mir placirt wer

den. L. Kathe.Nächſte Woche Dienstag und Donners
tag Broihan in der Brauerei von

F. Palmié.
Von friſcher Oſtfr. Butter

erwarte ich in dieſen Tagen einen großen
Poſten und empfehle ſolche bei Fäſfern und
ausgeſtochen billigſt.

F. A. Perſchmann,
Butterhandlung.

Friſche Bair. Schmelzbutter
erhielt und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt die Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
Armagnac,

echten Franzbranntwein, zum Gebrauch
mit Salz, à Quart 20 empfiehlt

W. 65. Barth,
Rathhausgaſſe Nr. 13.

Echten Nordhänſer Kornbranntwein
à Quart 7 feinen Weinbiſchoff à
Quart 10 Roth und Weißweine
billigſt bei W. G. Barth.

Ecſiaſprit, Vier und Weineſſtg
billigſt bei W. (5. Barth.

Von den vergriffenen feinen Her
ren Strohhüten empfing neue Sen-
dung A. Rennenpfennig.
Eine Chaiſe, ein einſpänniger Leiterwagen,

ein Pflug und ein Paar Eggen ſtehen billig zu
verkaufen beim Gaſtwirth Krätſch in Wettin.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
belle Etage, in dem vor drei Jahren neu er
bauten Hauſe gr. Brauhausgaſſe Nr. A,
mit allen nöthigen häuslichen Bequemlichkeiten,
auch Stallung dazu, wenn ſolche verlangt wird
iſt zum 1. Juli d. J. zu vermiethen beim
Wirth gr. Ulrichsſtraße Nr. 8.

Kaufmann Fürſtenberg sen.
Sommermützen

für Herren und Knaben in geſchmackvollen
Fagons und Stoffen billigſt bei

K. Annaberg, früher Körner,
Leipzigerſtraße Nr. 12, Sandbergecke.

Neuen Hamb. Caviar empfing
Boltze.

Mein wohlaſſortirtes Lager

alter Cigarren
empfehle bei reellen Preiſen zur gef. Beachtung.

Robert BRarih,
Klausthorſtraße Nr. 8.

Dötter und Sommer Saat zu Saa-
men empfehlen Stange Comp.

in Halle.
Eine große Partie ausgezeichnet ſchöne Kleie
liegt im Gaſthof „Zum rothen Roß im Gan
zen und einzeln billig zum Verkauf.

2500, ſowie 2mal 500 und 300 liegen
ſofort zum Ausleihen bereit durch den Actua
rius Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Es ſind in einem Garten vor dem Ranni-
ſchen Thore mehrere Bücher gefunden worden.
Der Eigenthümer kann dieſelben abholen bei
Eduard Stückrath in der Expedition die

Ein mit guten Atteſten verſehener Kellner
und Laufburſche finden ſogleich einen Dienſt bei

H. W. Preis in Trotha.

Er holung
Hente, Sonntag, früh Speckkuchen.

Den Maurer und Zimmergeſellen des Ober
Saalkreiſes diene hiermit zur Nachricht, daß
das diesjährige Quartal die Mittwoch nach
Pfingſten auf der „Bergſchenke zu Cröllwitz

kleine Brauhausgaſſe Nr. 24.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtattfindet. Der Vorſtand.
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